
Burgdorf, 14.01.2010 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 
über die Sitzung des Ortsrates Ramlingen-Ehlershausen der Stadt Burgdorf am 
01.12.2009 in der Verwaltungsnebenstelle Ramlingen-Ehlershausen, Ratsweg 6, 31303 
Burgdorf-Ehlershausen, 
 
16.WP/OR RE/012 
 
 
Beginn öffentlicher Teil:  19.00 Uhr 
Beginn vertraulicher Teil:  Uhr 

Ende öffentlicher Teil:  20.00 Uhr 
Ende vertraulicher Teil:   Uhr  

 
 

 
 

 

Anwesend: stellv. Ortsbürgermeisterin 

  Meinig, Birgit  

Ortsratsmitglied/er 

  Bähre, Ingmar  

  Stuckenschmidt, Dieter  

  Wackerbeck, Ursula  

Beratende/s Mitglied/er 

  Alker, Rudolf  

Verwaltung 

  Kegel, Jan  

  Strecker, Dagobert   
 

 

 

T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 
  
1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
   
2. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
   
3. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 
   
4. Mitteilungen des Bürgermeisters 
   
5. Haushaltssicherungskonzept 

hier: Schließung des Waldbades Ramlingen 
   
6. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
   
 Einwohnerfragestunde 
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Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 
  

(Vor Beginn der Tagesordnung im öffentlichen Teil) 
 
Es wurden keine Fragen gestellt.  
 

  
  
  
  
 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

 

  
Die stellvertretende Ortsbürgermeisterin Frau Meinig, als Vertreterin 
des erkrankten Ortsbürgermeisters Herrn Walter, eröffnete die Sitzung um 
19.00 Uhr und stellte bei ordnungsgemäßer Ladung die Beschlussfähigkeit 
fest. Auf die verkürzte Ladungsfrist sei in der Einladung hingewiesen wor-
den.    
 
Beschluss: 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt. 
 
 

 2. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
 

  
 
Beschluss: 
 
- K e i n e - 
 
 

 3. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters 
 

  
 
Frau Meinig erklärte, keine Mitteilungen zu haben, da die letzte Ortsratsit-
zung erst vor kurzem stattgefunden habe. 
 
 
 

 4. Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

  
Erneuerung der Schultoiletten 
 
Herr Strecker erklärte, bezüglich der defekten Schultoiletten Kontakt mit 
der Gebäudewirtschaftsabteilung aufgenommen zu haben. Der Auftrag an 
die zuständige Firma sei erteilt worden und die Reparaturarbeiten werden 
in Kürze begonnen. Der Bodenablauf sei anscheinend in Ordnung. 
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Austausch der Lampen im Luchsweg 
 
Herr Strecker teilte mit, des sei bemängelt worden, dass im Luchsweg der 
Austausch bereits durchgeführt worden sei, eine zugewachsene Leuchte 
jedoch nicht. Das Freischneiden von privaten Bäumen sei von den Grund-
stückseigentümern durchzuführen. Die B/S teile in diesen Fällen das be-
troffene Grundstück mit. Die Ordnungsabteilung fordere die jeweiligen 
Grundstückseigentümer auf, die Leuchten freizuschneiden. Im Anschluss 
werde man die Leuchten tauschen.  
 
 
 
 
 

 5. Haushaltssicherungskonzept 
hier: Schließung des Waldbades Ramlingen 

 

  
 
 
Frau Meinig erläuterte den Antrag der SPD-Ortsratfraktion zur Anberau-
mung einer außerordentlichen Sitzung des Ortsrates Ramlingen- Ehlershau-
sen. Es gehe um die im  Haushaltssicherungskonzept vorgeschlagene 
Schließung des Waldbades Ramlingen. Bei der letzten Ortsratssitzung am 
01.12.2009 sei die geplante Schließung des Waldbades den Ortsratsmit-
gliedern noch nicht bekannt gewesen. Die Ortsratsmitglieder haben davon 
erst aus dem Haushaltssicherungskonzept erfahren. Die Frage sei nun, 
weshalb die Verwaltung diese Angelegenheit dem Ortsrat nicht mitgeteilt 
habe. 
 
Herr Strecker erklärte, dass er den Ortsrat Ramlingen- Ehlershausen bei 
seiner letzten Sitzung noch nicht informieren konnte, da er zu diesem Zeit-
punkt noch keine Kenntnis über das Haushaltssicherungskonzept hatte. 
Dieses wurde erst zwei Tage später von der Kämmerei der Verwaltungslei-
tung vorgelegt. Am folgenden Wochenende sei es per Post auch an die 
Ortsratsmitglieder versendet worden. 
 
Frau Meinig zeigte sich verwundet, dass die Kämmerei ein Haushaltssi-
cherungskonzept zusammenstelle ohne sich mit den zuständigen Bereichen 
weder abzustimmen noch zu beraten.  
 
Herr Strecker widersprach dem und sagte, dass dies am Donnerstag nach 
der abschließenden Beratung ja geschehen sei. Außerdem tauche das 
Waldbad nicht zum ersten Mal in einer Haushaltskonsolidierungsliste auf. 
 
Herr Alker erkundigte sich, ob die Wirtschaftsbetriebe als Träger des 
Waldbades nicht in diese Überlegungen eingebunden worden seien. 
 
Herr Strecker erklärte, dass eine mögliche Schließung des Waldbades 
endgültig erst in der Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsbetriebe 
beschlossen werde und nicht im Rat, die Wirtschaftsbetriebe Burgdorf aber 
bisher nicht informiert wurden. 
 
Frau Meinig verdeutlichte, dass es nicht sein könne, dass solch ein Thema 
nicht im zuständigen Ortsrat besprochen werde. Zumal der Förderverein 
schon jahrelang versuche, die Schließung zu verhindern und nun völlig mit 
dieser Nachricht überrascht wurde. Seitens der SPD- und CDU-Fraktionen 
des Rates werde eine Schließung des Waldbades abgelehnt.      
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Herr Stuckenschmidt stellte den Antrag, dass sich die anwesenden Mit-
glieder des Fördervereins an der Diskussion besteiligen dürfen. Diesem 
Antrag wurde zugestimmt. 
 
Herr Alker äußerte sein Unverständnis darüber, dass solch eine Entschei-
dung von heute auf morgen getroffen werde, wohlwissend, dass der För-
derverein nicht in die Gespräche eingebunden worden sei. 
 
Frau Scheems-Schnellinger vom Förderverein bat um eine Erklärung, 
wie die Zahl von 30.000 € zustande komme, die die Stadt durch eine 
Schließung des Waldbades Ramlingen einsparen könne. So hoch könnten 
die Personalkosten für die Badaufsicht nicht sein, zumal alle übrigen Aus-
gaben der Verein übernehme. 
 
Herr Strecker erklärte, dass er den Betrag von 30.000 € zwar im Moment 
nicht näher aufschlüsseln könne, die Kosten seien aber in der Betriebsab-
rechnung genau berechnet. Weitere Kosteneinsparungen sehe er nicht. Die 
Betriebsabrechnung könne gemeinsam mit der Steuer- und Finanzabteilung 
erläutert werden. 
 
Frau Scheems-Schnellinger teilte mit, es als nicht gerecht zu empfin-
den, dass in letzter Zeit um die 50.000 € in das Waldbad investiert worden 
seien und nun plötzlich die Schließung in Betracht gezogen werde. 
 
Herr Strecker machte deutlich, dass er die Arbeit des Fördervereins sehr 
schätze und dass das Erstellen des Haushaltssicherungskonzeptes auch für 
die Verwaltung kein Vergnügen gewesen sei.   
 
Herr Bähre gab zu bedenken, dass eine Schließung des Waldbades wohl 
bedeuten würde, dass es bestimmt nie wieder aufmachen werde. 
 
Ein weiteres Mitglied des Fördervereins meinte, dass eine Schließung 
mit Blick auf die Zukunft der Kinder unverantwortlich wäre. Auch Frau 
Wackerbeck stimmte dem zu. 
 
Herr Bähre ergänzte, dass andererseits für wenige Nutzer unnötige Kreu-
zungen und Lampen errichtet werden, aber ein Bad mit jährlich 5.000 Be-
suchern einfach geschlossen werden solle. 
 
Frau Meinig stellte fest, das die gesamte Runde den Erhalt des Waldbades 
Ramlingen befürworte. Auch im Hinblick auf in der Zukunft eventuell nötig 
werdende Investitionen am Waldbad müsse nun überlegt werden, wie der 
Erhalt des Bades auf Dauer gesichert werden könne. Eine Idee sei, von den 
Erfahrungen anderer Kommunen zu profitieren, die ihre Bäder in eine Trä-
gerschaft gegeben haben. Eine Arbeitsgruppe könne dafür Erkundungen 
betreiben.  
 
Frau Scheems-Schnellinger kritisierte, dass sie zu wenig Informationen 
erhalte. Bis heute sei dem Verein nicht klar, weshalb das Dach des Umklei-
dehauses neu gedeckt, aber nicht das Becken abgedichtet worden sei.  
 
Anmerkung über das Protokoll: 
Die Dachdeckung erfolgte aus Gründen der Verkehrssicherheit. Die Arbei-
ten wurden vom (Vorstands) –mitglied Matthies durchgeführt. Insoweit ist 
davon auszugehen, dass der Förderverein beteiligt war.   
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Herr Dehnhard vom Förderverein beanstandete, dass niemand anwesend 
sei, der die Zahlen und Beträge erklären könne. Außerdem seien keine ge-
nauen Zahlen mitgebracht worden. 
 
Herr Strecker erklärte, dass es um einen Zuschussbetrag von 30.000 € 
gehe, die genaue Zusammensetzung sei hier nicht entscheidend. Zudem 
sei ja deutlich geworden, dass eine Schließung nicht erfolgen werde, da die 
Fraktionen dies ablehnen werden. Es wäre vielleicht sinnvoll, dass sich die 
Verwaltung mit dem Förderverein zusammensetze, um zu überlegen wie 
die 30.000 € reduziert werden könnten. 
 
Frau Meinig entgegnete dem, dass dies schon früher hätte geschehen 
müssen. Weder der Ortsrat, der Förderverein, noch die Wirtschaftsbetriebe 
seien in die Pläne involviert gewesen. Herr Stuckenschmidt stimmte dem 
zu. 
 
Die Mitglieder des Fördervereins äußerten, es sei demotivierend, wenn 
jedes Jahr aufs Neue die Schließung des Bades zur Diskussion stände.  
 
Herr Alker bekräftigte, dass die Mitglieder des Ortsrates ein Recht auf 
Erläuterungen der Zahlen habe. Er stelle daher den Antrag, in der nächsten 
Ortsratsitzung den Geschäftsführer der Wirtschaftsbetriebe, Herrn Funke, 
einzuladen, der zu diesem Thema Auskünfte geben könne. Auch der Bür-
germeister solle anwesend sein. 
 
Frau Meinig machte zum Abschluss der Beratung folgenden Beschluss-
vorschlag: 
 
„Die Verwaltung möge sicherstellen, dass zur nächsten Ortsratssit-
zung ein Sachverständiger anwesend ist, der in der Lage ist, über 
die Betriebsabrechnung Auskunft zu geben. Zudem sollen Mitglie-
der der Verwaltung und der Wirtschaftsbetriebe anwesend sein.“  
 
 
 
Beschluss: 
Der Ortsrat Ramlingen- Ehlershausen stimmte diesem Beschluss-
vorschlag einstimmig zu.   
 
 
 
 
 
 

 6. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
 

  
Sanierung des Bolzplatzes 
 
Frau Meinig sei erfreut, dass auf dem Bolzplatz die Bäume nun gefällt 
worden. Auch die Risse der Laufbahn seien saniert worden, allerdings nicht 
so wie geplant, da diese nur abgefräst worden. Zudem liege nun Split auf 
der Bahn.  
 
Herr Strecker wies darauf hin, dass vor einem Jahr entschieden wurde, 
nicht die ganze Fläche zu sanieren, sondern der Bauhof die Arbeiten über-
nehmen und nur die schadhaften Stellen ausbessern sollte. 
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Frau Meinig ergänzte, dass rund um die Torpfosten, auf der Seite zum 
Wald hin, die Fundamente zu tief liegen. Da dies eine Stolperfalle sei, müs-
se dort etwas gemacht werden. Der Ballfangzaun zum Wald hin sei nun 
vollständig weg, nur die Pfosten seien noch da. Einige davon seien gebro-
chen, so dass  eine Erneuerung der Pfosten nötig sei. 
 
 
Diverser Baumschnitt 
 
Frau Wackerbeck machte darauf aufmerksam, dass die Lampe in der 
Straße „ Reiherstieg“ zugewachsen sei. 
 
Herr Bähre teilte mit, dass die Birken in der Ramlinger Straße teilweise 
tief in den Radfahrweg hängen.     
 
 
 

 Einwohnerfragestunde 
  

(Nach Ende der Tagesordnung im öffentlichen Teil) 
 
Es wurden keine Fragen gestellt. 
 
Frau Meinig schloss die Sitzung um 20.00 Uhr.  
 

  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
Geschlossen: 
 
 
 
 
 
Erster Stadtrat Stellvertretende Ortsbürgermeisterin Protokollführer
 




